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„Naturschutz und Landnutzung – Analysen, Diskussionen, zeitge-
mäße Lösungen“ lautet das Motto des 33. DNT 2016, zu dem der 
Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), das Bundes-
amt für Naturschutz (BfN), der Deutsche Naturschutzring (DNR) 
e.V. und das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt (MULE) vom 13.-17. September 2016 
nach Magdeburg einladen. 
Der Erhalt der biologischen Vielfalt und der ökologischen Leistun-
gen der Natur ist eine Aufgabe, die alle gesellschaftlichen Bereiche 
betrifft. Entsprechend sind neben dem Naturschutz alle Landnut-
zerinnen und Landnutzer aufgerufen, dazu beizutragen, weiteren 
negativen Entwicklungen beim Verlust von Arten, Lebensräumen 
und Ökosystemleistungen entgegenzuwirken und für deutliche 
Verbesserungen zum Schutz der Natur einzutreten. Auch durch 
staatliches Handeln müssen hierbei klare Anreizsysteme geschaf-
fen und adäquate, verbindliche Leitplanken gesetzt werden. 
Vor diesem Hintergrund wird der 33. DNT in seinen Fachveranstal-
tungen die verschiedenen Ansprüche an unsere Landschaften und 
die Konfliktfelder, die zwischen unterschiedlichen Interessen und 
Akteurinnen und Akteuren bestehen, beleuchten und Lösungsvor-
schläge diskutieren. Adressiert werden zum Beispiel die Land- und 
Forstwirtschaft, die Wasser- und Energiewirtschaft, der Sport, der 
Tourismus, aber auch der Naturschutz selbst. 
Weil es uns wichtig ist, die junge Generation als besonders betrof-
fene und als die Akteure von morgen einzubinden, bietet der 33. 
DNT daher erstmals ein „Junges Forum“ (Fachveranstaltung VIII) 
an: Junge Naturschützerinnen und Naturschützer treten mit lang-
jährigen Akteurinnen und Akteuren in einen intensiven Austausch 
und arbeiten gemeinsam an möglichen Lösungen für die anste-
henden Herausforderungen im Naturschutz. 
Weiterhin begleiten erfahrene Naturschutzakteurinnen und -akteure 
junge Naturschützerinnen und Naturschützer zu Veranstaltungen 

und Besprechungen. Diese Mentorinnen und Mentoren stehen 
für Fachfragen und Diskussionen zur Verfügung und unterstützen 
Kontaktaufnahme und Vernetzung. 
Das „Call for Papers“ für junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler ist ein weiteres neues Programmangebot, das sich direkt 
an den Naturschutz-Nachwuchs wendet. Junge Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler erhalten die Gelegenheit, ihre Qualifi-
kationsarbeiten in den Fachveranstaltungen vorzustellen. 

Schon traditionell wird das Vortrags- und Diskussionsprogramm 
durch vielfältige  Exkursionen, Ausstellungen und Infostände sowie 
ein attraktives Begleitprogramm der Stadt Magdeburg flankiert. 

Wir freuen uns, Sie auf dem 33. Deutschen Naturschutztag in 
Magdeburg begrüßen zu dürfen, um mit Ihnen zeitgemäße Lösun-
gen für einen erfolgreichen Naturschutz anzustoßen.

Heinz-Werner Persiel
Vorsitzender des Bundesverbandes Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN)

Prof. Dr. Beate Jessel
Präsidentin des Bundesamtes für Naturschutz (BfN)

Prof. Dr. Kai Niebert
Präsident des Deutschen Naturschutzrings (DNR) e.V.

Prof. Dr. Claudia Dalbert
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt (MULE ST)

 Deutscher Naturschutztag

Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln des Bundesministeri-

ums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit sowie des 

Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und Energie des Landes 

Sachsen-Anhalt.
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Dienstag 13.09.2016

Sitzungen

Sitzung der Bund/Länder-
Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, 

Landschaftspflege und Erholung (LANA)
Nur auf besondere Einladung: 

geschlossene Veranstaltung

Sitzung des Bundesweiten Arbeitskreises 
der staatlich getragenen Bildungsstätten im 

Natur- und Umweltschutz (BANU)
Nur auf besondere Einladung: 

geschlossene Veranstaltung

Sitzung der BANU-Lenkungsgruppe 
„Zertifizierte/r Natur- und 

Landschaftsführer/in“
Nur auf besondere Einladung: 

geschlossene Veranstaltung

Präsidiumssitzung des Deutschen 
Naturschutzrings (DNR) e.V. 

Nur auf besondere Einladung: 
geschlossene Veranstaltung

Vorstandssitzung und Mitgliederver-
sammlung des BDBiol – Berufsvertretung 

Deutscher Biologen e.V.
Nur auf besondere Einladung: 

geschlossene Veranstaltung

BBN-Meetings

Arbeitskreis Landschaftsplanung des 
Bundesverbandes Beruflicher 

Naturschutz e.V. (BBN)
Leitung: Dr. Torsten Lipp, Bundesverband 

Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), Potsdam
Interessierte sind herzlich eingeladen!

9.00

9.00

9.00

12.00

14.00

15.00
09.00-19.00  SITZUNGEN

10.00-16.30 Tagung der BBN-Regionalgruppe Sachsen-Anhalt  
 und der Evangelischen Akademie Sachsen-
 Anhalt e.V. – Mehr Vielfalt in Agrarlandschaften III

15.00-19.00 BBN-MEETINGS

19.00  BBN-Mitgliederversammlung
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15.00

16.00

15.00

16.30

19.00

Arbeitskreis Naturschutzgeschichte des 
Bundesverbandes Beruflicher Naturschutz e.V. 
(BBN) 
Leitung: Angelika Wurzel, Bundesverband  
Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), Bonn

Fachbeiträge: 
Die Ausbildung von Akzeptanzkratern bei der 
Ausweisung von Nationalparks 1969 – 2009 
Dr. Hans-Werner Frohn, Stiftung Naturschutz-
geschichte, Königswinter

Natur- und Umweltschutz auf der politischen 
Bühne der frühen Bundesrepublik – Die Inter-
parlamentarische Arbeitsgemeinschaft
Jürgen Rosebrock, Stiftung Naturschutzge-
schichte, Königswinter
Interessierte sind herzlich eingeladen!

Arbeitskreis Erneuerbare Energien und Na-
turschutz des Bundesverbandes Beruflicher 
Naturschutz e.V. (BBN) 
Leitung: Dr. Elke Bruns, Bundesverband  
Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), Berlin

Themenschwerpunkt: EEG-Novelle  
Fachbeiträge: 
Inhalte und rechtlicher Hintergrund der 
EEG-Novelle 2016 
Dr. Hartmut Kahl,  
Stiftung UmweltEnergieRecht, Würzburg

Auswirkungen der EEG-Novelle auf Natur und 
Landschaft
Kathrin Ammermann, Bundesamt für  
Naturschutz (BfN), Leipzig 
Interessierte sind herzlich eingeladen!

Arbeitskreis Arten- und Biotopschutz des 
Bundesverbandes Beruflicher Naturschutz e.V. 
(BBN) 
Leitung: Hans-Jürgen Zietz, Bundesverband 
Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), Oldenburg 
Interessierte sind herzlich eingeladen!

DIENSTAG 13 | 09 | 2016

Gemeinsames Arbeitstreffen der  
Regionalgruppen des Bundesverbandes  

Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN) 
Leitung: Heinz-Werner Persiel, Bundesverband 

Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), Hannover 
Interessierte sind herzlich eingeladen!

BBN-Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung des Bundesverbandes 
Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN) 

Interessierte sind herzlich eingeladen!

19.00
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Zum Thema

Der Fokus dieser Tagung liegt darauf, Lösungswege und Strategien 
zu finden, um Diversitätsverluste in der Agrarlandschaft zu stop-
pen. Wie kann das vorhandene Wissen zum Erhalt und der Förde-
rung der Biodiversität optimal genutzt und auf die Agrarflächen 
gebracht werden?

Hierzu braucht es neue Qualitäten und Strategien der Zusammen-
arbeit von Landwirten,  Naturschützern und Fachverwaltungen. 
Vorgestellt und diskutiert wird, wie diese ausgestaltet werden 
kann, um Fachlichkeit, Wirtschaftlichkeit und Rechtssicherheit von 
Maßnahmen zur Erhöhung bzw. Sicherung der Biodiversität zu ge-
währleisten.

Für Landwirte, Naturschützer sowie die zuständigen Verwaltun-
gen und Genehmigungsbehörden werden Möglichkeiten zur 
Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen in der Agrarlandschaft 
vorgestellt. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf den von Landwirten 
realisierbaren Naturschutzmaßnahmen sowie deren Finanzierung 
und Wirtschaftlichkeit in einem rechtssicheren Raum. Dies alles 
soll Grundlage für einen nachhaltigen Informations- und Erfah-
rungsaustausch zwischen den Landnutzern und den Anforderun-
gen des Naturschutzes sein.

Mehr Vielfalt in 
Agrarlandschaften III

Organisatorisches

Tagungsgebühr
Für die Tagung „Mehr Vielfalt in der Agrarlandschaft III“ wird eine 
Tagungsgebühr von 55,00 € erhoben. Ermäßigter Beitrag auf 
Nachweis für Studierende von 35,00 €.

In der Tagungsgebühr sind die Kosten für das Mittagessen 
(kalt-warmes Bioland-Buffet, vegetarisch / nicht-vegetarisch) 
sowie die Kaffeeversorgung der nachmittäglichen Kaffeepause 
inbegriffen.

Wir bitten um Überweisung der Tagungsgebühr auf das Konto 
des BBN:
Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V.
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE26 3705 0198 0030 0003 01
BIC: COLSDE33XXX
Verwendungszweck: BBN-Tagung Agrarlandschaften und Name 
des/der Teilnehmers/-in

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich online auf der BBN-Website:  
www.bbn-online.de  bis zum  26. August 2016 an.
Im Kalender auf der Startseite finden Sie die Veranstaltung 
und den Link zum Anmeldeformular. TagungsteilnehmerInnen, 
die darüber hinaus am DNT teilnehmen möchten, melden sich 
bitte online auf www.deutscher-naturschutztag.de  separat als 
TagungsteilnehmerInnen ebenfalls bis 26.08.2016 an. 

Tagung der Regionalgruppe Sachsen-Anhalt des BBN e.V. 

und der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt e.V.

an der Hochschule Magdeburg-Stendal

DIENSTAG 13.09.2016 10.00 -16.30 UHR
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Vorträge
Block 1 | 10.00-12.30 Uhr  |  Vorträge 

10.00 Uhr – Begrüßung und Einführung der Veranstalter
Siegrun Höhne, Dr. Gerhard Pfeiffer, Prof. Dr. Matthias Pietsch, 
Michael Makala

Unsere Kulturlandschaft am Scheideweg?! 
Grußwort und Vortrag des Schirmherrn
Prof. em. Dr. Michael Succow, Michael- Succow- Stiftung, Greifswald

10.45 Uhr – Bedeutung von Verkehrsbegleitgrün für die 
Biodiversität der „Normallandschaft“
Prof. Dr. Klaus Richter, Hochschule Anhalt, Bernburg

11.15 Uhr – Bewertung der EU-Agrarpolitik aus Sicht des 
Naturschutzes  
Florian Schöne, Deutscher Naturschutzring (DNR) e.V., Berlin

11.45 Uhr – Gespräch/Diskussion zu den Beiträgen des Vormit-
tags mit den Referenten

MITTAGSPAUSE  12.30-13.30 Uhr

Best-Practice-Beispiele
Block 2 | 13.30-16.30 Uhr  |  Impulse und Diskussion

13.30 Uhr – Das Verhältnis Landwirtschaft vs. Naturschutz – 
Wertung nach Betriebsbefragungen
Thomas Beil, Greifswalder Agrarinitiative, Greifswald

13.50 Uhr – Biodiversität in Ackerbaulandschaften – 
Möglichkeiten des Interessensausgleichs zwischen Naturschutz 
und Landwirtschaft 
Dr. Gert Berger und Holger Pfeffer, Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung (ZALF e.V.), Müncheberg

14.10 Uhr – Das Projekt „stadtPartheland“ – Produktionsinte-
grierte Kompensation „Erste Erfahrungen aus der Erprobung“ 
Florian Etterer, TU Dresden und Dr. Anna Catharina Voges, 
Saat-Gut Plaußig Voges KG, Plaußig

KAFFEEPAUSE 14.30-14.50 Uhr

14.50 Uhr – Agrarstruktur und Biodiversität
Michael Beleites, Landwirt und Autor, Dresden

15.10 Uhr – Naturschutz in Agrarlandschaften – best practice und 
wie man’s noch besser machen kann! 
Guido Harnau und Sylvia Lehnert, Landkreis Harz, Halberstadt

15.30 Uhr – Naturschutz durch Nutzung  –  die Stiftung Kulturland-
schaft Sachsen-Anhalt als Partner für Naturschutz und Landwirtschaft 
Dr. Jens Birger, Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg

15.50 Uhr bis 16.30 Uhr – Podiumsdiskussion mit Vertretern aus 
Politik, Verwaltung, Naturschutz und Landwirtschaft 
(Teilnahme des Publikums ist erwünscht!)

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V. 

Regionalgruppe Sachsen-Anhalt des BBN e.V. 

in Zusammenarbeit mit der  

Hochschule Anhalt 

Prof. Hellriegel Institut e.V.

Veranstalter:

Mehr Vielfalt in Agrarlandschaften III Programm 10.00 - 16.30 Uhr

unter Schirmherrschaft der 

Succow-Stiftung „Zum Schutz der Natur“
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Mittwoch 14.09.2016

EINFÜHRUNGS- 10.00 -13.00 UHR
SYMPOSIUM

Begrüßung und Moderation 
Undine Kurth 
Deutscher Naturschutzring (DNR) e.V., Berlin

10.15 – Entstehung der Kulturlandschaft
Prof. Dr. Peter Poschlod
Universität Regensburg 

10.45 – Zur Situation der Biodiversität in der Agrarlandschaft
Prof. Dr. Christoph Leuschner
Georg-August-Universität Göttingen

11.15 – Kaffeeepause

11.45 – Ökosystemleistungen in ländlichen Räumen –
Grundlage für menschliches Wohlergehen und nachhaltige 
Entwicklung: Ergebnisse des TEEB Deutschland-Berichts
Prof. Dr. Christina von Haaren
Leibniz Universität Hannover
Prof. Dr. Bernd Hansjürgens
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH (UFZ), Leipzig

12.15 – Laudato Si` 
Pater Dr. Hans Langendörfer SJ
Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn

10.00-13.00  EINFÜHRUNGSSYMPOSIUM

14.00-18.00  ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

17. 00  Bundesversammlung der Landespflegereferendar-
 innen und -referendare

19.30  EMPFANG AUF EINLADUNG DER 
 LANDESREGIERUNG VON SACHSEN-ANHALT 
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  �  
ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG� 14.00 BIS 18.00 UHR

Festrede 
Dr. Barbara Hendricks 
Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit

Festrede 
Prof. Dr. Claudia Dalbert 
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie des Landes Sachsen-Anhalt

Mensch und Natur im Anthropozän  
Prof. Dr. Kai Niebert 
Präsident des Deutschen Naturschutzrings 
(DNR) eV.

Naturschutz mit Zukunft – Junge Akteurinnen 
und Akteure im Gespräch u.a. mit  
Katharina Buch  
Naturschutzjugend im NABU (NAJU), Berlin 
Fiona Schönfeld  
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Freising

Verleihung der Hugo-Conwentz-Medaille
Laudatio: Bundesverband Beruflicher  
Naturschutz e.V. (BBN)

�

Begrüßung  
Dr. Lutz Trümper 
Oberbürgermeister  
der Stadt Magdeburg

Grußwort 
Prof. Dr. Anne Lequy 
Rektorin der Hochschule 
Magdeburg-Stendal

Begrüßung und Moderation  
Prof. Dr. Beate Jessel 
Präsidentin des Bundesamtes für 
Naturschutz
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EMPFANG 19.30 UHR
AUF EINLADUNG DER 
LANDESREGIERUNG VON SACHSEN-ANHALT

Empfang des Ministerpräsidenten 
von Sachsen-Anhalt 
Dr. Reiner Haseloff

Vom Tagungshaus, Haltestelle "Fachhochschule" nehmen Sie die 
Straßenbahnlinie 5 (Richtung "Klinikum Olvenstedt") bis Haltestelle 
"Domplatz" oder "Hasselbachplatz". Von dort erreichen Sie die Staats-
kanzlei in wenigen Gehminuten. (mit Fahrzeit insgesamt ca. 30 Min.)

Donnerstag 15.09.2016 
09.00 - 09.45  PLENUMSVORTRAG
 Aktuelle Entwicklungen bei Natura 2000 
 Dr. Elsa Nickel
 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
 Reaktorsicherheit (BMUB), Bonn 

10.00 - 18.00  PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN 1-8
 MODUL 1: 10.00-13.00   MODUL 2: 14.00-18.00

14.00 Beiratssitzung NuL  
 (Nur auf besondere Einladung) 

19.00 Arbeitskreis Freie Berufe des Bundesverbandes 
 Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN)

AB 19.00  OFFENE FOREN

in der Staatskanzlei im 
Palais am Fürstenwall, 
Hegelstr. 40
39104 Magdeburg
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10.15

10.40

11.30

Naturschutz und Landwirtschaft

Moderation und Einführung:  
Dr. Ekkehard Wallbaum  
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und  
Energie (MULE ST) des Landes Sachsen-Anhalt

Naturschutz und Landwirtschaft –  
Zur Halbzeitbilanz der GAP-Förderperiode 
Thomas Dosch
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MELV ND), 
Hannover 

Landwirtschaft und Biodiversität: 
Rahmenbedingungen, langfristige Trends und 
aktuelle Entwicklungen
Prof. Dr. Peter Weingarten 
Thünen-Institut für Ländliche Räume (TI),  
Braunschweig

Kaffeepause 

Probleme für den Naturschutz in der Agrarfinan-
zierung –  Hilft ein eigenes Finanzierungsinstru-
ment für den Naturschutz? 
Dr. Berthold Pechan 
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes  
Schleswig-Holstein (MELUR SH), Kiel

FACHVERANSTALTUNG 1

NATURSCHUTZ UND LANDNUTZUNG

FV1  MODUL 1

10.00 - 13.00

Podiumsdiskussion: Naturschutz in der  
Agrarlandschaft – Integration oder Segregation 

(fachliche und finanzielle Betrachtung) 
Teilnehmer 

Thomas Dosch,  
Prof. Dr. Peter Weingarten,  

Dr. Berthold Pechan, 
 und Olaf Feuerborn,  

Bauernverband Sachsen-Anhalt e.V., Magdeburg

Biodiversität auf  
landwirtschaftlichen Flächen

Moderation und Einführung:  
Fred Braumann 

Naturparkverwaltung Drömling, Oebisfelde

Verlust der Biodiversität in der Agrarlandschaft 
Landscape Infrastructure and Sustainable  

Agriculture (LISA) 
Jenja Kronenbitter 

Agrarökologie, Bruchsal 

Schutz der Biodiversität vor Pestiziden  
(Fokus Pflanzenschutz)  

Dr. Markus Salomon 
Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU), Berlin

Cross Compliance, Greening und gute fachliche  
Praxis – Hat das auch was mit  Naturschutz  zu tun? 

Die gute fachliche Praxis in der Landwirtschaft 
und die Erhaltung von Flächen in einem guten  

landwirtschaftlichen und ökologischen Zustand  
Florian Schöne 

Deutscher Naturschutzring (DNR) e. V., Berlin 

Greening – Stand der Dinge  
und Auswirkungen auf den Naturschutz 

Dr. Norbert Röder 
Thünen Institut, Institut für BioDiv, Braunschweig

Diskussion

11.50

14.10

14.35

15.00

15.25

FV1  MODUL 2

14.00 - 18.00
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16.30

16.55

17.20

Kaffeepause

Landschaftselemente und Agrarförderung 
Heinz-Wilhelm Geldermann 
Bundesministerium für Ernährung und  
Landwirtschaft (BMEL), Bonn

Ausgestaltung von Landschaftselementen – 
Ackerstreifen, Säumen und Feldrainen
Dr. Matthias Schrödter 
Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau 
Sachsen-Anhalt, Bernburg
Sandra Mann 
Hochschule Anhalt, Bernburg

Von artenreichen Splitterflächen bis zu  
großflächigen Weidelandschaften: Möglichkeiten 
und Grenzen der Beweidung von FFH-LRT
Prof. Dr. h. c. Sabine Tischew 
Hochschule Anhalt, Bernburg

Diskussion

FACHVERANSTALTUNG 2

SCHUTZGEBIETE UND NATIONALES  
NATURERBE

10.15

10.00 - 13.00

Schutzgebiete in Deutschland –  
aktuelle Herausforderungen

Moderation und Einführung:  
Dr. Volker Scherfose

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Ergebnisse der periodischen Überprüfung von 
MAB-Biosphärenreservaten

Prof. Dr. Werner Konold 
Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg

 
Situation und Perspektiven der Kernzonen in den 

Biosphärenreservaten
Dr. Peter Wattendorf 

Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg

Kaffeepause

Wildmanagement in den Kernzonen von  
Nationalparken und Biosphärenreservaten

Elisabeth Emmert
Ökologischer Jagdverband e.V., Herzogenaurach

Diskussion: Nationaler Aktionsplan Schutzgebiete  
Chancen und Herausforderungen
Moderation: Dr. Volker Scherfose

Teilnehmerinnen und Teilnehmer:  
Prof. Dr. Werner Konold Universität Freiburg 

Inka Gnittke Bundesministerium für Umwelt,  
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit , Bonn

Karl Friedrich Sinner EUROPARC Deutschland, Berlin, 
Hubert Weiger  Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland e.V. , Berlin

10.45

11.45

12.15

FV2  MODUL 1
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Naturparke – Chance für den  
Naturschutz

Moderation und Einführung: 
Christine Sauer 
Innowego – Forum Bildung & Nachhaltigkeit eG, Bonn

Qualitative Weiterentwicklung der Naturparke 
Ulrich Köster 
Verband Deutscher Naturparke e.V., Bonn

Naturparke und Naturschutz – Leistungen,  
Potenziale und Perspektiven
Prof. Dr. Eckhard Jedicke 
Hochschule Geisenheim 
Jörg Liesen 
Verband Deutscher Naturparke e.V., Bonn

Kaffeepause

Ein Blick in die Praxis: Die Arbeit der Naturparke 
Sachsen-Anhalts 
Thomas Klepel 
Naturpark Dübener Heide, Arbeitsgemeinschaft der 
Naturparke Sachsen-Anhalts, Gräfenhainichen

Naturparke – Mehrwert für die Gesellschaft
Prof. Dr. Susanne Stoll-Kleemann 
Ernst-Moritz-Arndt Universität, Greifswald

Naturparke - Chancen für eine innovative Um-
weltbildung
Prof. Dr. Hans-Peter Ziemeck 
Justus-Liebig Universität, Gießen

Diskussion

14.15

14.45

15.45

16.15

16.45

10.00 - 13.00

FACHVERANSTALTUNG 3

BIODIVERSITÄT / NATURA 2000

Aktuelle Entwicklungen bei  
Natura 2000 / inkl. Refit

Moderation und Einführung: 
Dr. Axel Ssymank 

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Zukunft von Natura 2000: Ergebnisse des  
„Fitnesscheck“ – Bedeutung für Deutschland und 

die weitere regionale Umsetzung von Natura 2000
Thomas Norgall 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. 
(BUND), Landesverband Hessen, Frankfurt/M. 

Konstantin Kreiser 
Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU), Berlin

Günter Mitlacher 
World Wide Fund for Nature (WWF), Berlin

 
Rechtliche Sicherung: 

Das EU-Vertragsverletzungsverfahren 
RA Andreas Lukas 

Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU), Mainz

Kaffeepause

Stand und Perspektiven beim bundesweiten 
FFH-Monitoring

Melanie Neukirchen
Bundesamt für Naturschutz, Bonn

Neue EU-Vorgaben für den nationalen FFH-Bericht
Wenke Frederking 

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Diskussion

10.15

11.45

12.15

FV3  MODUL 1

FV2  MODUL 2

10.45

14.00-18.00
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FFH-Management – aktueller 
Stand, Perspektiven und  
Herausforderungen 

Moderation und Einführung: 
Jens Peterson 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle 

Managementpläne – EU-Auflagen noch nicht 
erfüllt – Probleme bei der Realisierung
Birgit Beckers 
Dachverband d. Biologischen Stationen NRW, Soest

Wo soll die Reise hingehen? – Festlegung von 
Schutzzielen – Zielkonflikte – Konfliktarten
Ludwig Sothmann 
Landesbund für Vogelschutz e. V. (LBV), Hilpoltstein

Kaffeepause

Die Rolle von Leitarten im landschaftlichen   
Kontext  
– Das bundesweite DVL-Projekt Rotmilan  – 
Land zum Leben 
Uwe Lerch
Deutscher Verband f. Landschaftspflege e.V. (DVL), 
Ansbach 
– Das Beispiel Haselmaus
Sven Büchner 
Büro für ökologische Studien, Naturschutz- 
strategien und Landschaftsplanung,  
Markersdorf

Die Hamburger Strategie zur Verbesserung des 
Erhaltungszustandes von FFH-Lebensraumtypen 
und -Arten
Christian Michalczyk 
Umweltbehörde der Stadt Hamburg

Diskussion

14.45

16.45

15.45

FACHVERANSTALTUNG 4

NATURSCHUTZ UND BUNDES- 
WASSERSTRASSEN

14.15

14.00-18.00

FV3  MODUL 2

Renaturierung von  
Bundeswasserstraßen

Moderation und Einführung: 
Bernd Neukirchen 

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Mehr Natur an Bundeswasserstraßen –  
Bundesprogramm Blaues Band Deutschland

Dr. Andreas Anlauf 
Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG), Koblenz 

Gesamtkonzept Elbe  
Perspektiven für den Naturschutz

Guido Puhlmann 
Biosphärenreservat Mittelelbe, Dessau-Roßlau

Kaffeepause

Lebendige Lahn 
Dr. Stephan von Keitz 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MUKLV), 

Wiesbaden

Renaturierung der Unteren Havel
Rocco Buchta 

Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU),  
Projektbüro Untere Havelniederung, Rathenow

Diskussion

10.00 - 13.00

10.15

11.45

12.15

FV4  MODUL 1

10.45
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FACHVERANSTALTUNG 5

NATURSCHUTZ ALS GESELLSCHAFTS-
POLITISCHE AUFGABE

Naturschutz und soziale Fragen

Moderation und Einführung:
Dr. Frank Wichert
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Naturschutz und Soziales – Traditionen und 
Chancen für morgen?!
Dr. Hans-Werner Frohn
Stiftung Naturschutzgeschichte, Königswinter

Naturschutz als Forschungsgegenstand in den 
Gesellschaftswissenschaften
PD Dr. Fritz Reusswig 
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e. V. 
(PIK), Potsdam

Kaffeepause

Naturschutz und aktuelle gesellschafts-
politische Herausforderungen
Thomas Graner
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Die „WildeWaldWelt“ –  ein Praxisbeispiel aus der 
Sozialarbeit
Hans Scholten
Bundesverband katholischer Einrichtungen und 
Dienste der Erziehungshilfen e. V. (BVkE) /Jugendhil-
fezentrum Raphaelshaus, Dormagen 

Diskussion

FV5 MODUL 1

10.15

10.45

11.45

12.15

FV5 MODUL 2Naturschutz, Demokratie und 
soziale Gerechtigkeit

Moderation und Einführung:
Martin Geilhufe

Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN), München  

Naturschutz heute und Demokratie: 
Ein einfaches Verhältnis? 

Dr. Karl Kienzl
Umweltbundesamt, Wien

Demokratie – DIE Chance für den Naturschutz 
Prof. Dr. Hubert Weiger

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
e. V. (BUND), Berlin

Kaffeepause

Naturschutz und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung: Theorie und Praxis der Bildungsarbeit

Prof. Dr. Heike Molitor
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde

Grün – gerecht verteilt? Zugang deutscher 
Haushalte zu städtischen Grünflächen 

Dr. Henry Wüstemann
Technische Universität Berlin

Ethik (in) der Naturschutzkommunikation: 
Brücken zwischen Theorie und Praxis

Dr. Uta Eser
Büro für Umweltethik, Tübingen

Diskussion

10.00 - 13.00

14.00 - 18.00

14.15

14.45

15.45

16.15

16.45
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FACHVERANSTALTUNG 6

NATURSCHUTZ IN DER STADT

Leben in der Stadt mit der Natur

Moderation und Einführung:
Angelika Wurzel
Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), 
Bonn 

Naturerfahrungsräume in der Stadt und ihre Be-
deutung für die seelische Entwicklung von Kindern
Prof. Dr. Ulrich Gebhard
Universität Hamburg

Wie grün wünschen sich die Deutschen ihre Städte? 
Auswertung diverser Umfragen und ausgewählte 
Ergebnisse der Naturbewusstseinsstudie 2015
Andreas Mues
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Kaffeepause

Die Auenlandschaft der Luppe – Lebensqualität 
in der Stadt
Dr. Maria Vlaic
NABU-Landesverband Sachsen e.V., Projekt 
„Lebendige Luppe“, Leipzig 

Von der offenen Landschaft zum Vorgarten: ein 
maßstabsübergreifendes Grünzugkonzept aus 
mathematischer und planerischer Sicht
Prof. Dr. Pierre Frankhauser
Universität Besancon

Diskussion

FV6 MODUL 1

10.15

10.45

11.45

12.15

10.00 - 13.00

FV6 MODUL 2Naturschutz, Ökologie und 
Stadtplanung 

Moderation und Einführung:
Dr. Inge Gotzmann

Bund Heimat und Umwelt (BHU), Bonn

Naturschutz in der Landeshauptstadt Magdeburg 
Gratwanderung zwischen der Bewahrung wert-
voller Naturräume und dem Hochwasserschutz

Holger Platz
Dezernat I, Kommunales, Umwelt und allgemeine 

Verwaltung, Stadt Magdeburg

Aktivitäten des Kommunalen Bündnisses 
Biologische Vielfalt

Peter Gaffert
Vorsitzender AK Biodiversität 

in der Stadt, Wernigerode

 Kaffeepause

Naturkapital Deutschland: 
Urbane Ökosystemleistungen für attraktive 

und zugleich biodiverse Städte
Dr. Robert Bartz

Institut für Ökologie der TU Berlin

Bewertung kultureller 
Ökosystemleistungen in Berlin

Dr. Maraja Riechers
Georg-August Universität Göttingen

Stadtbäume und Klimawirksamkeit − 
Ergebnisse aktueller Forschungen

Bernd Roser
Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz e.V. (GALK), 

Arbeitskreis Stadtbäume, Frankfurt/M. 

Naturschutz in der Stadt – Ziele und Perspektive
Alice Schröder und Thomas Arndt
Bundesamt für Naturschutz (BfN), 

Außenstelle Leipzig

Diskussion

14.00 - 18.00

14.15

14.45

15.45

16.15

16.45

17.15
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FACHVERANSTALTUNG 7

NATURSCHUTZRECHT IN 
RECHTSSETZUNG UND VOLLZUG

Aktuelle Entwicklungen im 
europäischen Arten- und 
Gebietsschutzrecht

Moderation und Einführung:
Dr. Oliver Hendrischke
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Aktuelle Rechtsprechung im Gebiets- und 
Artenschutzrecht 
Dr. Ulrike Bick
Bundesverwaltungsgericht (BVerwG), Leipzig
Dr. Katrin Wulfert
Bosch & Partner GmbH, Herne

Kaffeepause

Fitness Check der Naturschutzrichtlinien
Dr. Raphael Weyland
Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Brüssel

Umweltrechtsbehelfe 
Dr. Michael Zschiesche
Unabhängiges Institut für Umweltfragen e. V. (UfU), 
Berlin 

Diskussion

FV7 MODUL 1

10.15

11.30

12.00

10.00 - 13.00

FV7 MODUL 2Neue Gesetze und Novellen 
im Naturschutz

Moderation und Einführung:
Prof. Klaus Werk

Bundesverband Beruflicher Naturschutz (BBN), 
Heidenrod-Laufenselden

Invasive Arten – Durchführungsgesetz 
Dr. Carolin Kieß

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Bonn 

Umsetzung Nagoya-Protokoll 
Dr. Stefan Lütkes

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Bonn 

Kaffeepause

Novellierung UVPG 
Prof. Dr. Wolfgang Wende

UVP-Gesellschaft e.V., Leibniz-Institut für 
ökologische Raumentwicklung e. V. (IÖR), Dresden

Diskussion

14.00 - 18.00

14.15

14.45

15.45
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FACHVERANSTALTUNG 8

JUNGES FORUM

„Das ist unser Engagement“
Junge Perspektiven auf 
ehrenamtlichen Naturschutz

Moderation und Einführung:
Martin Geilhufe
Deutscher Naturschutzring (DNR) e.V., Berlin 

Lightning Talk - junge Naturschützerinnen und 
Naturschützer stellen sich vor:
Jenny Herbert, BUNDjugend, Oldenburg
Nico Holsten, NAJU Bundesverband e.V., Berlin 
Clara Bultmann, Deutscher Jungendbund für 
Naturbeobachtung (DJN) e.V., Freiburg

Kaffeepause

„So funktioniert unser Engagement“ – 
Die Projekte junger Naturschützerinnen 
und Naturschützer
Jenny Herbert, BUNDjugend
Nico Holsten, NAJU
Clara Bultmann, DJN

Naturschutz passiert in der Fläche – Kleine Projekte 
und Mikroförderung vor Ort
Theresa Ruperti
Michael Otto Stiftung für Umweltschutz, Hamburg

Diskussion im Plenum: 
So kann junges Engagement gelingen

FV8 MODUL 1

10.15

12.00

12.30

11.15

10.00 - 13.00

FV8 MODUL 2Kinder und Jugendliche erreichen  
– Erkenntnisse der aktuellen 

Jugendforschung 

Moderation und Einführung:
Melanie Hernandez Sanchez

Vorstellung der Studie 
„Wie ticken Jugendliche? (2016)“ 

der SINUS Markt- und Sozialforschung GmbH 
Christoph Schleer 

SINUS Markt- und Sozialforschung GmbH, Berlin 

Präsentation der Ergebnisse der Studie 
„Umweltbewusstsein in Deutschland 

Vertiefungsstudie Umweltbewusstsein und 
Umweltverhalten junger Menschen“

Angelika Gellrich
Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau

Kaffeepause

"Greenpeace Nachhaltigkeitsbarometer" 
– Was bewegt die Jugend?

Thomas Hohn
Greenpeace, Berlin

Was folgt daraus für die Arbeit in Natur-, 
Tier- und Umweltschutzverbänden?  

Kreativworkshop 
in moderierten Kleingruppen mit den Referentin-
nen und Referenten zur Erarbeitung von Ideen für 
Angebote und Strukturen, mit denen Kinder und 
 Jugendliche erreicht werden.

14.00 - 18.00

14.15

14.45

16.00

16.45

19.00Arbeitskreis Freie Berufe des Bundesverbandes 
Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN)

Leitung: Andrea Hager, Bundesverband Beruflicher 
Naturschutz e.V. (BBN), Heuchelheim

Themenschwerpunkt: 
Neues Vergaberecht 

Interessierte sind herzlich eingeladen!
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OFFENES FORUM� 20.00 UHR

Evidenzbasierter Naturschutz – Grundlage für den 
Erfolg oder Luxusproblem?

Die Kluft zwischen Wissenschaft und Praxis im Naturschutz wird 
vielfach beklagt, die Überwindung scheint aber nicht recht zu ge-
lingen. Die Themen, die Wissenschaftler als interessant für den 
Naturschutz ansehen, sind meist nicht die Themen, die die Prak-
tiker bewegen. Umgekehrt fühlen sich viele Praktiker von der Wis-
senschaft allein gelassen. 

Als Konsequenz der Lücke zwischen Wissenschaft und Praxis ist 
auch der evidenzbasierte Naturschutz in Deutschland wenig ver-
breitet, obwohl er international stark diskutiert wird. Analog zur evi-
denzbasierten Medizin ist die Kernidee, dass Maßnahmen systema-
tisch evaluiert und die Ergebnisse dieser Evaluation den Praktikern 
zugänglich gemacht werden. Dies erfordert aber gerade eine enge 
Zusammenarbeit von Praktikern und Wissenschaftlern. Wie kann 
diese erreicht werden, um eine gemeinsame Themenfindung zu 
ermöglichen? Scheitert der Naturschutz an seiner fehlenden Wis-
senschaftlichkeit oder ist die Diskussion rein akademisch, weil die 
Umsetzung nicht am fehlenden Wissen scheitert? Wollen wir evi-
denzbasierten Naturschutz in Deutschland etablieren und wenn ja, 
wie können wir dies erreichen? Diese Fragen sollen im Rahmen des 
offenen Forums diskutiert werden.

Impulsreferate: 
Prof. Dr. Jörg Müller 
Universität Würzburg/Nationalpark  
Bayerischer Wald

Prof. Dr. Wolfgang W. Weisser 
Technische Universität München

Veranstalter: 
Initiativkreis Naturschutz der  
Gesellschaft für Ökologie (GfÖ) 

The Ecological Society of 
Germany, Austria and

Switzerland

GfÖ

OFFENE FOREN  

AM DONNERSTAG 15.09.2016

ÜBERSICHT

20.00 – Evidenzbasierter Naturschutz – Grundlage für den 
Erfolg oder Luxusproblem? 
Initiativkreis Naturschutz der Gesellschaft für Ökologie (GfÖ)

20.00 – Ist auch die Wiederansiedlung von Insekten zur Erhaltung 
der biologischen Vielfalt in Deutschland notwendig geworden? 
Fachausschuss Entomologie des NABU  

19.00 – „Die Reise der Störche“ – Mehr Vogelschutz durch  
Satellitentelemetrie und Datenlogger?  
Vogelschutzwarte Storchenhof Loburg

20.00 – Agora Natura – Ein Marktplatz für mehr Natur 
Leibniz-Institut für Agrarlandforschung, DVL,  
Uni Greifswald, DUH

19.00 – Schutz im Untergrund – Höhlen und Karst 
Verband der deutschen Höhlen- und  
Karstforscher e.V. 

20.00 – Vorstellung eines softwarebasierten Planungs-  
und Beratungsinstruments zum Arten- und Biotopschutz  

in Grünlandregionen 
 Naturschutzstiftung Heidekreis, (DBU-Projekt) 

19.00 – Von anderen lernen: Beispiele zum Management  
des Übergangs von Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern  
vom Jugend- in den Erwachsenenverband 
Junges Forum
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Durch intensive Landnutzung, Biotopzerstörung und oft nicht 
mehr funktionsfähigen Biotopverbund sind bereits erste Insek-
tenarten in ganz Deutschland ausgestorben. Eine Vielzahl von 
Insektenarten kommt nur noch in wenigen Inselvorkommen vor. 
Wenn es nicht gelingt, für diese vom Aussterben bedrohten bzw. 
stark bedrohten Arten größere Habitatflächen an möglichst meh-
reren Standorten zur Verfügung zu stellen, ist absehbar, dass auch 
diese Arten in den nächsten Jahren aussterben werden. An vielen 
der letzten Inselvorkommen steht oft keine ausreichende Erwei-
terungsfläche mehr zur Verfügung. Daher werden einige Insek-

tenarten inzwischen vermutlich nur noch durch gezielte und gut 
vorbereitete Wiederansiedlungsprojekte überleben können. 
Gleichzeitig ist es einigen Naturschutzverbänden und Natur-
schutzstiftungen in den letzten Jahren gelungen, über 200 000 ha 
in Deutschland vorrangig für den Naturschutz zu sichern. Diese 
Flächen bergen ein großes Potenzial für nachhaltige Wiederan-
siedlungsprojekte, nicht nur für Vögel und Säugetiere, sondern 
gerade auch für Insekten.
Doch gibt es auch viele kritische Punkte, die insbesondere bei der 
Wiederansiedlung von Insekten abzuwägen sind, wie z.B. die Ge-
fahr der genetischen Vermischung von Unterarten bzw. die relativ 
leichte Möglichkeit unkontrollierter Aussetzungen nicht standort-
heimischer Arten. 

Pro und Kontra zur Wiederansiedlung von  
Schmetterlingen an konkreten Beispielen 
Dr. Hartmut Kretschmer  
 Gesellschaft für Schmetterlingsschutz(GfS)  
und Bundesfachausschuss Entomologie im NABU

Wiederansiedlung des Goldenen Scheckenfalters in  
Schleswig-Holstein – ein EU-Life-Projekt
Detlef Kolligs 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein

Veranstalter:  
Gesellschaft für Schmetterlingsschutz (GfS)  
und Bundesfachausschuss Entomologie  
im NABU

OFFENES FORUM � 20.00
Ist auch die Wiederansiedlung von Insekten zur  
Erhaltung der biologischen Vielfalt in Deutschland  
notwendig geworden?
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OFFENES FORUM � 19.00 

„Die Reise der Störche“ – Mehr Vogelschutz durch  
Satellitentelemetrie und Datenlogger?

In diesem Forum gehen wir der Frage nach: Wie kann dem rasanten 
Rückgang der Biodiversität durch die Nutzung modernster techni-
scher Möglichkeiten entgegengewirkt werden?
Der vielbeachtete Film „Die Reise der Störche“ dokumentiert auf ein-
drucksvolle Weise die satellitengestützte Begleitung der internatio-
nal berühmten Weißstörchin „Prinzeßchen“.
An diesem Beispiel erläutern Teilnehmer der ZDF-Expeditionen in 
Europa, Asien, vorderem Orient und Afrika lebensnah die Möglich-
keiten modernster Markierungsmethoden für die wissenschaftliche 
Forschung und den praktischen Natur- und Vogelschutz: 
Sie bilden insbesondere die Grundlage der Darstellung von Gefähr-
dungsbereichen und Nahrungserwerbsräumen auf den Zugwegen 
und vor allem im Brutgebiet. 

Auf den Zugrouten werden die 
Rastplätze über Ländergrenzen 
und Kontinente hinweg zeitlich, 
sogar mit Witterungsangaben 
verschnitten, dokumentiert. 

Dies ist insbesondere bedeut-
sam als die vom Weißstorch 
frequentierten Rast-, Über-
nachtungs- und Nahrungser-
werbsräume sowie auch das 
Brutgebiet auch für viele ande-
re ziehende Tierarten eine
große Bedeutung haben. Sie 
sind oft nicht nur Aufenthalts-
gebiete für andere Schreit- und 
Greifvögel, sondern auch für 
unsere äußerst stark bedrohten 
Wiesen- und Feldvögel.

Die vor allem über Datenlogger erbrachten Erkenntnisse zu Nah-
rungsplätzen, Aufenthalts- und Flugräumen erlauben in einer Weise 
gezielte Schutzmaßnahmen, wie es zuvor so nicht möglich war. 

Referenten: 
Dr. Christoph Kaatz, Dr. Michael Kaatz
Vorsitzender und Geschäftsführer der Vogelschutzwarte Storchenhof 
Loburg e.V.

Veranstalter: Vogelschutzwarte Storchenhof Loburg e.V. 
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OFFENES FORUM  20.00 UHR
AgoraNatura – ein Marktplatz für mehr Natur

Ein Team aus Wissenschaft, Naturschutz und Landschaftspflege 
forscht an einem Konzept für einen virtuellen Marktplatz für mehr 
Natur. Ziel ist eine Plattform, die es Unternehmen wie auch Privat-
personen ab 2018 ermöglicht, direkt in den Erhalt der Vielfalt an 
Arten und Lebensräumen und die damit verbundenen Ökosystem-
leistungen zu investieren. Der Marktplatz soll eine Lücke schließen 
zwischen staatlichen Programmen zur Förderung von Ökosystem-
leistungen und Biodiversität, der Naturschutzfinanzierung durch 
Spenden und der verpflichtenden Kompensation von Umweltaus-
wirkungen.
Innerhalb des offenen Forums möchte das AgoraNatura-Team, 
darunter Prof. Dr. Bettina Matzdorf, Achim Schäfer, Holger Pfeffer 
und Ulrich Stöcker mit Ihnen über die Voraussetzungen für einen 
solchen Marktplatz diskutieren. Die Plattform wird schließlich nur 
dann einen relevanten Beitrag leisten, wenn ausreichend Maß-
nahmen und Leistungen dort angeboten werden. Von den Teilneh-
mern des Deutschen Naturschutztages erhoffen wir uns: 

• eine breite Vielfalt an Ideen und Wünschen: Welche Art von 
Maßnahmen und damit verbundenen Leistungen würden Sie 
gerne über eine solche Plattform (mit)finanzieren? 

• zahlreiche Erwartungen an die Bedingungen: Was wäre Ihnen 
wichtig, damit Sie ein Projekt über eine solche Plattform finan-
zieren würden?

Sie erwartet die Möglichkeit, Vorschläge für Naturschutzmaß-
nahmen einzubringen, deren Finanzierungslücken Sie zukünftig 
vielleicht gerne über einen solchen Marktplatz schließen würden. 
Kennen Sie solche Beispiele, dann kommen Sie an diesem Abend 
zum Offenen Forum – bringen Sie sich ein!

Für Getränke und Leckereien ist gesorgt. 
Kommen Sie und gestalten Sie die zukünftige Plattform mit. 

Statements:
Prof. Dr. Bettina Matzdorf
Wissenschaftlerin am Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsfor-
schung e.V. in Müncheberg, Sprecherin des Kernthemas „Landnut-
zungskonflikte und Governance“, Professorin für Ökosystemleistun-
gen an der Universität Hannover, Leiterin von  AgoraNatura.

Achim Schäfer
Wissenschaftler an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifs-
wald und Mitbegründer von Moorfutures. Bei AgoraNatura mit 
zuständig für die Entwicklung marktfähiger Ökosystemleistungen 
und die Identifizierung potenzieller Anbieter.

Holger Pfeffer 
Mitarbeiter des Deutschen Verbands für Landschaftspflege e.V., bei 
AgoraNatura zuständig für die transdisziplinäre Angebotsentwicklung.

Ulrich Stöcker
Leiter Naturschutz, Deutsche Umwelthilfe e.V.

Das Projekt AgoraNatura wird gefördert durch:

Veranstalter:
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OFFENES FORUM� 19.00
Schutz im Untergrund – Höhlen und Karst

Übersehen, unterschätzt und unpassend:  
Höhlen haben es per se nicht leicht, obwohl sie viel zu 
bieten haben 

Wussten Sie, dass Höhlen biologische Hotspots sind, sie die ältesten 
Kunstwerke der Menschheit konserviert haben, Höhlenschutz nur 
über den Schutz der Wassereinzugsgebiete gelingen kann, unterirdi-
sche Hochwässer oberirdische Schäden verursachen oder der Klima-
wandel unten längst angekommen ist?

Höhlenforscher arbeiten seit Generationen daran, dieses unterirdi-
sche Wegenetz sichtbar zu machen und stoßen dabei nicht nur an 
körperliche Grenzen. 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit ist von Nöten, um dem System 
Höhle gerecht zu werden.  Habitat und Geotop, wer ist zuständig für 
umfassenden Schutz? 
Höhlen beherbergen einige der sensibelsten Ökosysteme überhaupt. 
Tierarten haben sich diesem Lebensraum über lange Zeiträume  
speziell angepasst und kommen manchmal nur an wenigen Orten 
überhaupt vor. Jede Höhle ist faszinierend und immer einzigartig. Sie 
kann kaum mit Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen renaturiert wer-
den und ist am anderen Ort nicht neu zu erschaffen.

Wie kann die bestehende Gesetzgebung dahingehend verbessert 
werden, um Höhlen als Kultur-, Natur- und Umwelterbe umfassend 
zu schützen? Wie ist ein Handelsverbot von Höhleninhalten umsetz-
bar? Können Höhlen einen Schutzstatus erlangen, obwohl sie in Ab- 
bauflächen liegen? 
Diskutieren Sie mit Höhlenforschern über die Zukunft der Unterwelt.

VORTRAGSBLOCK I

Karst und Höhlen, Naturschutz in fragilen Ökosystemen 
Bärbel Vogel
Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher e.V. 

Leben im Dunkel, Höhlentierfauna in Deutschland 
Hannes Köble
Kahlensteiner Höhlenverein e.V.

Schauhöhlen - zwischen Schutz und touristischer Nutzung
Dr. Anne Ipsen
Fledermauszentrum Bad Segeberg

15 min. Pause

VORTRAGSBLOCK II

Bergbau im Karst 
Dipl.-Geologe Sven Bauer
Thüringer Höhlenverein e.V.

Rohstoffabbau und Höhlenschutz –
wie Naturschutz gelingen kann 
Ingo Dorsten
Speläologische Arbeitsgemeinschaft Hessen e.V.

Der Südharz - ein Biosphärenreservat - auch Welterbe? 
Dr. Friedhart Knolle
Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher e.V.

get together zu 
– Biodiversität/Wasser/FFH 
	 mit den Referenten von Vortragsblock I
– Geoerbe/Abbau 
	 mit den Referenten von Vortragsblock II

Veranstalter: 
Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher e.V. (VdHK)

PROGRAMM 
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OFFENES FORUM� 20.00

Vorstellung eines softwarebasierten Planungs- und 
Beratungsinstruments zum Arten- und Biotopschutz in 
Grünlandregionen

Welche Landnutzungsmaßnahmen und Flächen eignen sich 
zur ökologisch wirksamen und kosteneffizienten Förderung von 
Zielarten und Lebensraumtypen? Zur Planung von Naturschutz-
maßnahmen werden vermehrt softwarebasierte Entscheidungs-
unterstützungssysteme (DSS) entwickelt und eingesetzt.

Im Rahmen des von der DBU geförderten Projektes AllerGrün 
zur Erhaltung und Förderung von naturschutzfachlich wert-
vollem Grünland in der Allerniederung erfolgt die Anpassung 
und Anwendung der bisher zur Optimierung von Landesför-
derprogrammen zum Grünlandschutz entwickelten Software 
DSS-Ecopay. Anhand ökologischer und ökonomischer Parameter 
ermöglicht sie die Wirkungsabschätzung unterschiedlicher 
Mahd- und Beweidungsregimes auf zu schützende Grünland-
arten (wie Vögel, Schmetterlinge und Grünlandtypen) sowie 
die Abschätzung der flächengenauen Maßnahmenkosten. Die 
regional angepasste Software bietet damit ein Instrument zur 
großräumigen Naturschutzplanung im Projektgebiet sowie zur 
Beratung landwirtschaftlicher Betriebe bei der Umsetzung von 
produktionsintegrierten Kompensationsmaßnahmen (PIK) und 
Agrarumweltmaßnahmen (AUM) auf Einzelflächen.

Die Software ist durch eigenständiges Einlesen von standorteige-
nen Daten auf andere Regionen übertragbar. Wie gestalten sich 
Aufbau, Funktion und Anwendung der Software? Anhand erster 
Erfahrungen in der Allerniederung werden diese vorgestellt und 
anhand praktischer Beispiele aus der Beratung illustriert.

Referenten:

Astrid Sturm
Brandenburgische Technische Universität Cottbus

Lisa Querhammer
Naturschutzstiftung Heidekreis

OFFENES FORUM� 19.00

Von anderen lernen:  
Beispiele zum Management des Übergangs von  
Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern vom  
Jugend- in den Erwachsenenverband 

Moderation und Einführung: Melanie Hernandez Sanchez

Markt der Möglichkeiten mit den Referentinnen und Referenten:

•	 Carolin Lotter BUNDjugend, Darmstadt und  
Julia Römer BUND, Berlin

•	 Anne-Kathrin Meister und  
Friederike Dexters-Grund 
Bund der deutschen Landjugend, Berlin

•	 Mareike Alscher Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt, Berlin  
und Georg Förster Arbeiterwohlfahrt, Berlin

•	 Lukas Menzel und Mechthild Sörries NAJU Hessen, Wetzlar
•	 Oliver Roy Heinze Naturfreundejugend Thüringen, Erfurt

Veranstalter:
Junges Forum
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Freitag 16.09.2016 
9.00 - 9.45  PLENUMSVORTRAG
 Den Weg bereiten für das Blaue Band
 Olaf Tschimpke
 Naturschutzbund Deutschland e.V. 
 (NABU), Berlin

10.00 - 17.00  PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN 1-8
 MODUL 3: 10.00-13.00   MODUL 4: 14.00-17.00

17.00-18.00 ABSCHLUSSVERANSTALTUNG  
 Moderation und Schlusswort:
 Heinz-Werner Persiel
 Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), 
 Hannover
 
 ... unsere Überraschungsgäste erwarten Sie!

Erstmals bieten die Veranstalter des DNT ein 
„Mentoring-Programm“ an: 

Junge Naturschützer/innen (Alter bis 30 Jahre, „Mentees“) 
begleiten an einem DNT-Tag (Donnerstag, 15.09.2016) erfahrene 
DNT-Teilnehmer/innen („Mentor/innen“) aus Naturschutzorga-
nisationen, Behörden, Wissenschaft, Politik oder der Planungs-
praxis zu Veranstaltungen und Besprechungen. Die Mentor/
innen stehen für Fachfragen und Diskussionen zur Verfügung und 
unterstützen Kontaktaufnahme und Vernetzung. Die Mentees 
formulieren ihre Naturschutzvorstellungen und bringen neue 
Ideen ein.

Insgesamt werden 12 Mentoring-Tandems angeboten. 
Die Zusammenstellung erfolgt per Los und wird den Ausgelosten 
vorab bekannt gegeben. 

Bewerben Sie sich online!
www.deutscher-naturschutztag.de

NEU! 
MENTORING- 
PROGRAMM
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FACHVERANSTALTUNG 1

NATURSCHUTZ UND LANDNUTZUNG

Naturschutz und Wald
Moderation und Einführung:
Dr. Ralf Straußberger
Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN), Nürnberg

Naturschutz und Forstwirtschaft 
Umsetzung der Schutzziele der Nationalen 
Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS)
Dr. Horst Freiberg
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB), Bonn

Waldnaturschutz - zentraler Bestandteil einer 
nachhaltigen Forstwirtschaft
Prof. Dr. Hermann Spellmann
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt, 
Göttingen

Struktur und Dynamik naturnaher Auenwälder  
Ableitungen für Schutz und Bewirtschaftung
Dr. Peter Meyer
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt, 
Göttingen

Kaffeepause

Angebot von Waldumweltmaßnahmen und 
Ausgleichszahlungen im Wald
Auswertung der operationellen Programme der 
Bundesländer, Schwierigkeiten bei der Umsetzung
Dr. Jan Freese
Vernetzungsstelle Ländlicher Raum, Bonn

FV1 MODUL 3A

10.15

10.40

11.00

12.00

10.00 - 13.00

Naturwaldentwicklung im Nationalpark 
– Nationalpark Harz 

Andreas Pusch
Nationalparkverwaltung Harz, Wernigerode

Militärische Nutzung von Naturschutzflächen
Wilfried Grooten

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn

Artenschutz – Klimawandel, 
Erneuerbare Energien

Moderation und Einführung:
Dr. Manfred Klein

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Energiepflanzenanbau und Naturschutz
Prof. Dr. Rainer Luick

Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg, 
Rottenburg a. N. 

Erhaltung des artenreichen Grünlands vor dem 
Hintergrund des Klimawandels und der Förderung 

der erneuerbaren Energien
Ursula Stratmann

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Honigbienen

Prof. Dr. Kaspar Bienefeld
Länderinstitut für Bienenkunde 

Hohen Neuendorf e.V., Hohen Neuendorf

Diskussion 

Kaffeepause 

Windräder und Vögel 
Stefan Fischer

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, 
Staatliche Vogelschutzwarte Steckby

FV1 MODUL 3B

10.00 - 13.00

12.20

12.40

10.10

10.30

10.55

12.00
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Windräder und Fledermäuse 
Bernd Ohlendorf
Fledermausreferenzstelle Sachsen-Anhalt, Biosphä-
renreservat Karstlandschaft Südharz, Südharz

Bodenordnung – ein Instrument 
für mehr Naturschutz

Moderation und Einführung: 
Hartmut Alker 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg (MLR BW), Stuttgart

Flächenmanagement für Naturschutz durch Bo-
denordnung - Möglichkeiten und Grenzen 
Wolfgang-Günther Ewald
Bayerisches Staatsministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten, München

Landentwicklung und Naturschutz – Strategien der 
ArgeLandentwicklung – Instrumente der Landent-
wicklung, Beispiele für gute Problemlösungen
Claus Rodig
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und  
Landwirtschaft, Erfurt

Flurbereinigung für Naturschutz UND  
Landwirtschaft – neue Herausforderungen
Ekkehard Horrmann und Joachim Hartmann  
Bundesverband der Teilnehmergemeinschaften  
(BTG) e. V., Schönebeck

Kaffeepause

Praxisbeispiel Drömling:  
– Ländliche Entwicklungskonzepte und Regional-
management
Matthias Mann 
Bürgermeister der Stadt Klötze

– Flurbereinigungsverfahren im Naturpark „Dröm-
ling“ zur Umsetzung des Naturschutzgroßprojekts 
Dr. Wilfried Schröder 
Amt für Landwirtschaft,  
Flurneuordnung und Forsten Altmark, Salzwedel 

FV1  MODUL 4A

12.25

14.40

14.15

15.00

16.00

16.30

14.00 - 17.00

14.15

14.45

15.15

16.00

14.00 - 17.00

Naturschutz, Tourismus  
und Sport

Moderation und Einführung:  
Beate Job-Hoben 

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Wie grün hätten Sie ´s denn gern? 
Nachfrage und Buchungsverhalten bei  

nachhaltigen, naturverträglichen Urlaubsangeboten 
Wolfgang Günther

NIT - Institut für Tourismus- und Bäderforschung in 
Nordeuropa GmbH, Kiel

Nachhaltigkeit im Deutschlandtourismus:  
Anforderungen, Empfehlungen  

und Umsetzungshilfen
Prof. Dr. Hartmut Rein und Martin Balas

BTE Tourismus- und Regionalberatung  
Partnerschaftsgesellschaft mbB, Berlin

Integration von Biodiversitätsaspekten  
in Tourismuszertifikate

Herbert Hamele
ECOTRANS e.V., Saarbrücken

Kaffeepause

Faszination Naturerleben in den  
Nationalen Naturlandschaften

Kathrin Risthaus
Verband Deutscher Naturparke e.V., Bonn  

Stephanie Schubert
EUROPARC Deutschland e.V., Berlin

Sport, Naturnutzung, Naturschutz:  
Aktuelle Herausforderungen  

in diesem Spannungsfeld
Karsten Dufft

Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB),  
Frankfurt/Main

Diskussion

FV1  MODUL 4B

16.30
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Biodiversitätsforschung im Wald

Moderation und Einführung: 
Dr. Alfred Herberg
Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN), 
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Waldbiodiversität in Zahlen – Die Bundeswald-
inventur als Grundlage für ein naturschutzfach-
liches Monitoring 
Judith Reise
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde

Vegetationsveränderungen in der Naturwaldzelle 
Magdeburgerforth und bewirtschaftete Vergleichs-
flächen – eine Wiederholungsuntersuchung nach 
64 Jahren
Thea Dittmann
Universität Potsdam

Einfluss naturschutzorientierter Bewirtschaftung 
auf die Waldstruktur und die Brutvogelgemein-
schaften in Tieflandbuchenwäldern
Heike Begehold
Technische Universität Dresden

Kaffeepause

Eine empirische Analyse zur ästhetischen und 
ethischen Wertschätzung mitteldeutscher 
Buchenwaldgebiete – Meinungen von Experten 
und Einstellung der Bevölkerung
Dr. Anja-Karolina Rovers
Georg-August-Universität Göttingen

Regionalparks als informelles 
Steuerungsinstrument für den Natur-
und Freiraumschutz in Europa
Dr. Sebastian Schmauck
Technische Universität Kaiserslautern

Diskussion

FV1 MODUL 4C

14.15

14.35

15.00

16.00

16.30

14.00 - 17.00

Schutzgebiete im 
internationalen und 

grenzüberschreitenden Kontext

Moderation und Einführung: 
Dr. Uwe Riecken

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Grenzüberschreitende Schutzgebiets-
kooperation am europäischen Grünen Band 

Dr. Liana Geidezis
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. 

(BUND), Projektbüro Grünes Band, Nürnberg

Welterbestätten als Beispiele 
internationaler Kooperation

a) Buchenwälder 
Dr. Karin Kaiser

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Wiesbaden

b) Wattenmeer
Peter Südbeck

Nationalparkverwaltung Niedersächsisches 
Wattenmeer, Wilhelmshaven

Kaffeepause

Grenzüberschreitende Schutzgebietskooperation 
(Bayerischer Wald – Shumava) 

Dr. Franz Leibl
Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald, Grafenau

Diskussion

10.15

10.45

FACHVERANSTALTUNG 2

SCHUTZGEBIETE UND

NATIONALES NATURERRBE

FV2 MODUL 3

10.00 - 13.00

12.15
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Schutzgebiete und 
Nationales Naturerbe

Moderation und Einführung: 
Leif Miller
Deutscher Naturschutzring (DNR) e.V., Berlin 

Das Nationale Naturerbe aus Bundessicht: 
Sachstand, Umsetzung und Ausblick 
Dr. Karin Reiter
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn

Strategien und Konzepte für die Umsetzung von 
Naturschutzzielen auf DBU-Naturerbeflächen
PD Dr. Heike Culmsee
DBU Naturerbe GmbH, Osnabrück

Kaffeepause

Die Zusammenarbeit mit privaten Naturschutz–
flächeneigentümern auf Naturerbeflächen in 
Mecklenburg-Vorpommern
Falk Schieweck
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz, Schwerin

Diskussion: Perspektiven des Nationalen 
Naturerbes in Deutschland
Teilnehmer: 
Adrian Johst
Naturstiftung David, DNR Strategiegruppe, Erfurt; 
Prof. Dr. Werner Wahmhoff
Deutsche Bundesstiftung Umwelt, 
Arbeitskreis Umwelt im Bundesverband 
Deutscher Stiftungen, Osnabrück;
Dr. Uwe Riecken
Bundesamt für Naturschutz, Bonn

14.15

14.45

15.45

16.15

14.00 - 17.00

FV2 MODUL 4

11.45

12.15

Umsetzung vor Ort – 
Erfolge und Defizite

Moderation und Einführung: 
Josef Tumbrinck

Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Düsseldorf

Natura 2000-Flächen in der 
öffentlichen Wahrnehmung

Monika Hoegen
Freie Journalistin, Köln / Brüssel

Die Lage der Unteren Naturschutzbehörden – 
Aufgabenspektrum und Herausforderung

Dr. Gabriele Kegler
Amt für Umwelt- und Naturschutz 

der Stadt Dessau-Roßlau

Kaffeepause

Bürgerinitiativen und Verbände – die eigentlichen 
Aufpasser?: Die Rolle von Bürgerinitiativen und 

Verbänden beim Schutz von Natura 2000
Gabriele Wolf

Bürgerinitiative Jessen, Gerbisbach

Masterplan „Ems 2050“ - ein Beispiel für die 
Verknüpfung von Natura 2000 und Ökonomie 

Beatrice Claus
World Wide Fund for Nature (WWF), Berlin 

Diskussion

FACHVERANSTALTUNG 3

BIODIVERSITÄT / NATURA 2000

10.15

10.45

FV3 MODUL 3

10.00-13.00
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Schutz der Biodiversität im 
europäischen Kontext 

Moderation und Einführung:
Claus Mayr
Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Aachen 

Green Infrastructure – Schlagwort oder wirksames 
Instrument zur Erreichung der Biodiversitätsziele?
Lars Müller
EU-Kommission, Brüssel

Biodiversitätsstrategie in Europa – Zwischen-
ergebnisse und der Weg bis 2020 
Beate Werner
Europäische Umweltagentur (EEA), Kopenhagen

Kaffeepause

Biotopverbund - Zukunftsaufgabe 
grenzüberschreitende Vernetzung
Dennis Klein
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. 
(BUND), Berlin

Sind die EU Biodiversitäts-Ziele 2020 
noch zu erreichen? – Notwendige Schritte
Friedrich Wulf
Friends of the Earth, Brüssel

Diskussion

15.50

14.40

15.30

Flüsse und Auen

Moderation und Einführung: 
Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler

Bund für Umwelt und Naturschutz e. V. (BUND), 
Hannover

Das Nationale Hochwasserschutzprogramm 
Erik Buschhüter

Ausschuss Hochwasser und Hydrologie der LAWA 
 (Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser)

 Düsseldorf 

Hochwasserschutz besser als sein Ruf - 
Wie viel Ökologie steckt drin 

im Integrierten Rheinprogramm?
Manfred Brendel

Projektsteuerer Ökologie, Regierungspräsidium 
Freiburg

Kaffeepause

Gewässer und Auen – Nutzen für die Gesellschaft 
Dr. Achim Schäfer

Ernst-Moritz-Arndt-Universität, Greifswald

Naturschutz und Wasserrahmenrichtlinie – 
Was hat sich am Rhein getan? 

Sebastian Schönauer
Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN), Regensburg 

Diskussion

10.15

10.45

FV4 MODUL 3

10.00-13.00

FACHVERANSTALTUNG 4

NATURSCHUTZ UND 

BUNDESWASSERSTRASSEN

11.45

12.15

FV3 MODUL 4

14.00 - 17.00

14.15
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11.45

Naturschutz, Konsum und 
Lebensstile

Moderation und Einführung:
Theresa Klostermeyer
Deutscher Naturschutzring (DNR) e. V., Berlin

Werte und Lebensstile im Wandel
PD Dr. Maik Adomßent
Leuphana Universität, Lüneburg

Warum Ressourceneffizienz entscheidend für 
die biologische Vielfalt ist
Dr. Benjamin Bongardt
Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU), Berlin 

Kaffeepause

Wie man als Umweltverband nachhaltigere 
Lebensstile mit der Naturschutzarbeit 
vor Ort zusammenbringt
Julia Balz und Katharina Istel
Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU), Berlin 

Chancen für mehr Suffizienz
Dr. Lars-Arvid Brischke
IFEU - Institut für Energie- und Umweltforschung 
Heidelberg GmbH, Berlin

Diskussion

10.15

10.45

FV5 MODUL 3

10.00-13.00

FACHVERANSTALTUNG 5

NATURSCHUTZ ALS GESELLSCHAFTS-

POLITISCHE AUFGABE

Gesellschaftliche Partner 
für den Naturschutz

Moderation und Einführung: 
Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 

Religionsgemeinschaften: Interreligiöses und inter-
kulturelles Akteursbündnis für biologische Vielfalt

Dr. Jürgen Micksch
Abrahamisches Forum, Darmstadt 

Sozialverbände und Naturschutz: 
Aufeinander zugehen

Steffen Lembke
Arbeiterwohlfahrt - AWO, Berlin 

Kaffeepause

Sportverbände: Gemeinsam für den Naturschutz
Andreas Klages

Deutscher Olympischer Sportbund e. V. (DOSB), 
Frankfurt/Main 

Bildungsakteurinnen und -akteure: 
Auf dem Weg zum Weltaktionsprogramm 

„Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ 
2015-2020 

Annette Dieckmann
Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung e.V. 

(ANU), Frankfurt/Main
 

Unternehmen: Ohne Vielfalt der Natur 
keine Vielfalt der Wirtschaft

Caroline Boßmeyer  
'Biodiversity in Good Company' Initiative, Berlin 

14.15

14.40

15.30

FV5 MODUL 4

14.00-17.00

15.50

16.10

12.15



FREITAG 16 | 09 | 2016FREITAG 16 | 09 | 2016

60 61

Engagement langfristig verstetigen 
– am Beispiel der neuen Arten-
kennerinnen und -kenner

Moderation und Einführung:
Jenny Herbert
Oldenburg

Naturtalente gesucht – Konsequenzen aus 
der Studie zur Erosion junger Artenkennerinnen 
und -kenner
Dr. Kai Frobel
BUND Naturschutz in Bayern e.V., Nürnberg

Kaffeepause

Naturtalente finden – Begeisterung für 
Artenkenntnis in Freiwilligendiensten wecken
Rainer Borcherding
Schutzstation Wattenmeer, Husum

Wie weiter mit den jungen Artenkennerinnen und 
-kennern? – Neue Pfade für die Nachwuchsarbeit
Philipp Meinecke
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein, Molfsee

Diskussion im Plenum: 
So gelingt die Nachwuchsarbeit

FACHVERANSTALTUNG 8

JUNGES FORUM

11.15

12.15

10.15

FV8 MODUL 3

10.00-13.00

Den Übergang vom Jugend- in den 
Erwachsenenbereich gestalten

Moderation und Einführung
Melanie Hernandez Sanchez 

Herausforderungen aus der Perspektive der 
Sozialforschung: Weshalb junge Engagierte so 
wichtig wären, aber so schwer zu binden sind

Mobilisierung von Jugendlichen für den Natur- 
und Umweltschutz – Eine empirische Studie 

zur Ermittlung von Potenzial, Hemmnissen und 
Zugangswegen für freiwilliges Engagement in 

ausgewählten Umweltverbänden
Frauke Lehrke

Universität Hannover 

„Habe mich dann doch breitschlagen lassen …“  
Eine qualitative Untersuchung der Biographien 

von ehrenamtlich aktiven Frauen im Naturschutz 
und geschlechtsbezogene Barrieren

Dr. Fiona Schönfeld
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Kaffeepause

Diskussionsrunde mit Jugend- und Erwachsenen-
vorständen zu den Perspektiven der Sozialforschung 

mit

Anne-Kathrin Meister
Bund der deutschen Landjugend, Stuttgart

Carolin Lotter
BUNDjugend, Darmstadt

Frauke Lehrke
Universität Hannover

Lukas Menzel
NAJU Hessen, Wetzlar

Mareike Alscher
Bundesjugendwerk d. Arbeiterwohlfahrt, Berlin

Oliver Roy Heinze
Naturfreundejugend Thüringen, Erfurt

Dr. Fiona Schönfeld
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

14.15

15.30

FV8 MODUL 4

14.00-17.00

11.45
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BEGLEITPROGRAMM DER STADT  
MAGDEBURG UND EXKURSIONEN

Sachsen-Anhalt möchte Ihnen gemeinsam mit der Landeshaupt-
stadt Magdeburg rund um den 33. Deutschen Naturschutztag 
(DNT) viel Interessantes bieten. 

Magdeburg mit 1.200 Jahren eine der ältesten deutschen Städte, 
östlich der Elbe und am Biosphärenreservat Mittelelbe gelegen, 
ist heute eine moderne Metropole. Das spiegelt auch das mit der 
Stadt Magdeburg und zahlreichen Institutionen vorbereitete Be-
gleitprogramm wider. Die ausgewählten Angebote beziehen sich 
alle auf den Zeitraum vom 12. bis 18.09.2016. Dort finden Sie 
Veranstaltungstipps, egal ob Sie Kultur- und Tourismusangebote 
wahrnehmen oder sich über die Arbeit der Institutionen im Be-
reich der Naturschutzarbeit informieren lassen wollen.

Sachsen-Anhalt hat viele Naturlandschaften ersten Ranges. Die 
vom Land fachlich vorbereiteten und mit Unterstützung des BBN 
e.V. organisierten Exkursionen zum DNT am 17. September 2016 
führen Sie in reizvolle Landschaften an Elbe, Havel und im Harz so-
wie im Drömling und werden Ihnen als Tages- oder Halbtagesex-
kursionen Beispiele für die Naturschutzarbeit in Sachsen-Anhalt 
vorstellen. 

Detaillierte Informationen zu 
den Angeboten finden Sie in 
den separaten Broschüren zum 
Begleitprogramm bzw. zu den 
Exkursionen. 

Diese Broschüren sind auch 
im Internet auf der Seite des 
DNT (www.deutscher-natur-
schutztag.de) als PDF-Dateien 
abrufbar. 

G1 Nationalpark Harz  
Wanderung zum Brockengipfel

G2 Oranienbaumer Heide  
Offenlandschaft im Biosphärenreservat  

Mittelelbe

G3 Naturschutzgroßprojekt Mittlere Elbe 
Deichrückverlegung im Lödderitzer Forst

G4 Naturschutzgroßprojekt Untere Havel 
Europas größte Flussrenaturierung

G5 Naturpark Drömling  
Im Land der tausend Gräben

H1 Salzwiesen in Sülldorf  
Binnensalzstellen im mitteldeutschen  

Trockengebiet

H2 Renaturierung Alte Elbe Lostau  
Vitalisierung eines Altgewässers

H3 Auf der Elbe durchs Biosphärenreservat   
Mit dem Kanu auf der Elbe  

rund um Magdeburg

Beschreibungen der Exkursionen finden Sie im Exkursionsheft und 
auf der Website: www.deutscher-naturschutztag.de/exkursionen

EXKURSIONEN 17.09.2016
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Weitere ausführliche Informationen  

zu allen Exkursionen finden Sie im  

zusätzlichen Exkursionsheft und auf: 

www.deutscher-naturschutztag.de

H1

Salzwiesen Sülldorf,  
8.30-14.30 Uhr 

€ 50,- 

Alte Elbe Lostau,  
Renaturierung 
8.30-13.30 Uhr 

€ 40,- 

H2

Kanutour auf der Elbe 
8.30-14.00 Uhr 

€ 38,- 

H3

Nationalpark Harz  
 Brocken  

8.00-19.30 Uhr 
€ 67,- 

G1

Oranienbaumer Heide 
9.00-16.00 Uhr 

€ 55,- 

G2

Mittlere Elbe /  
Lödderitzer Forst 
9.00-17.00 Uhr 

€ 60,- 

G3

Schiffstour, Renaturierung 
Untere Havel 

7.30-18.00 Uhr 
€ 85,- 

G4

Naturpark Drömling 
8.00-16.30 Uhr 

€ 60,- 

G5

ÜBERSICHT DER EXKURSIONEN am Samstag, 17.09 2016 
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  ANMELDUNG UND BESTÄTIGUNG   

Bitte melden Sie sich zur Tagung online auf unserer Website an

www.deutscher-naturschutztag.de

Sie erhalten dann eine automatische Rückmeldung mit allen relevan-
ten Informationen, die gleichzeitig  als Rechnung (inkl. Rechnungs-
nummer) dient.
Sollten Sie keine Möglichkeit einer Online-Anmeldung haben, 
wenden Sie sich bitte an die BBN-Geschäftsstelle, wir senden Ih-
nen gerne ein Anmeldeformular zu.

Für jede teilnehmende Person ist eine gesonderte Anmel-
dung erforderlich. Die Anmeldung wird erst wirksam mit 
Eingang aller Gebühren auf dem Konto des 

BBN e.V., Konstantinstr. 110, 53179 Bonn, 
Telefon: 0228-8491 3244, mail@bbn-online.de

Bundesverband Beruflicher Naturschutz e.V.
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE26 3705 0198 0030 0003 01
BIC: COLSDE33XXX

Bitte unbedingt den Namen des Teilnehmers/der Teilnehmerin und 
die Rechnungsnummer gut leserlich eintragen – auch bei Überwei-
sungen durch Dienststellen, Organisationen etc.! 
Nach Eingang der Gebühren erhalten Sie Ihre Anmeldebestätigung. 
Diese Bestätigung gilt als Quittung für die Gebühren und als Zu-
trittsausweis. Weitere Bescheinigungen werden nicht ausgestellt.

ANMELDESCHLUSS FÜR DIE TAGUNG UND  

DIE EXKURSIONEN IST DER  

26. AUGUST 2016.

  FACHVERANSTALTUNGEN  
Für die Raum- und Ablaufplanung ist es unerlässlich, dass Sie sich 
bereits vor Tagungsbeginn für jeweils eine der parallelen Veran-
staltungen entscheiden. Bitte geben Sie Ihre Wahl bei der Anmel-
dung an.

 EXKURSIONEN  
Die Exkursionen finden nur statt, wenn die jeweilige Mindestteil-
nehmerInnenzahl (in der Regel 15 – 20) erreicht ist.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung die Exkursion Ihrer Wahl an und 
vermerken Sie darüber hinaus eine Ersatzexkursion.
Falls die von Ihnen gewählte Exkursion abgesagt werden muss 
oder die maximale Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl über-
schritten wird, informieren wir Sie rechtzeitig und buchen Sie auf 
die von Ihnen als Ersatz angegebene Exkursion um.

Die Exkursionen sind auch für externe Gäste offen!
Möchten Sie an einer Exkursion teilnehmen und sind kein Tagungs- 
gast, so melden Sie sich bitte online auf dem entsprechenden Ex-
kursions-Anmeldeformular für die Exkursion Ihrer Wahl an.

  MITTAGESSEN WÄHREND DER TAGUNG  
Der Caterer des Deutschen Naturschutztages bietet den Tagungs-
gästen ein kalt-warmes Buffet (vegetarisch / nicht-vegetarisch) in 
Bioland-Qualität zu einem Preis von 15,00 €/Tag an. Falls Sie das 
Angebot in Anspruch nehmen möchten, bitten wir, Entsprechen-
des bei der Anmeldung verbindlich anzukreuzen.

Wir empfehlen den DNT-Teilnehmerinnen und -Teilnehmern das 
Catering-Angebot der Tagung wahrzunehmen, da im näheren 
Umfeld der Hochschule keine Gelegenheit besteht, in der zur Ver-
fügung stehenden Zeit ein Mittagessen zu erhalten.

  ABENDIMBISS AM 15.09.2016  
Am 15.09.2016 bietet der Caterer ab 18.00 Uhr für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der Offenen Foren einen Imbiss zum 
Preis von 5,00 € an. Bitte kreuzen Sie bei Ihrer Anmeldung auch 
dieses verbindlich an, falls Sie das Angebot nutzen möchten.
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  EMPFANG DER LANDESREGIERUNG VON 

  SACHSEN-ANHALT  

Ebenfalls erbitten wir Ihre Anmeldung für den Empfang der Landes-
regierung am Mittwoch, 14.09.2016, 19.30 Uhr in der Staatskanzlei 
im Palais am Fürstenwall.

Die Einladungen sind begrenzt und werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

  KONGRESSTICKET (ÖPNV)  
Das Kongressticket zum Preis von 10,00 € gilt im Zeitraum vom 13. 
bis 17.09.2016 für alle Verkehrsmittel wie Bus, Straßenbahn und 
Fähre der MVB GmbH Magdeburg.

Sollten Sie Interesse an diesem Angebot haben, bitten wir, das Kon-
gressticket bei Ihrer Anmeldung vorzubestellen. Sie erhalten es mit 
Ihren Tagungsunterlagen im Tagungsbüro.

  UNTERKUNFT  
Unterkünfte in Magdeburg werden nicht von den Veranstaltern ver-
mittelt. Die Zimmerkapazitäten in Magdeburg sind sehr begrenzt! 
Es empfiehlt sich daher, rechtzeitig ein Zimmer über die Magdeburg 
Marketing Kongress und Tourismus GmbH (MMKT) zu buchen, um 
in den Genuss des kontingentierten Zimmerangebots für den DNT 
zu kommen, das bis 31.07.2016 gilt.

Magdeburg Marketing Kongress und Tourismus GmbH
Domplatz 1 b
39104 Magdeburg
Tel.: 0391- 8380 134 / Fax: 0391 - 8380 397

oder Sie buchen Ihr Hotelzimmer online über den Link auf der 
Startseite unserer Website www.deutscher-naturschutztag.de bzw. 
über den Link im Online-Anmeldeformular oder unter  
www.md-tagen.de/naturschutztag.

Gesamt-Veranstaltung	 90.- € 

BBN-Mitglieder 75.- €

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne Einkommen
(einschl. Auszubildende, Studierende etc., gegen Nachweis)	

60.- €

Tageskarte je Besucher/Besucherin 50.- €

Mittagessen täglich (Mi, Do, Fr) jeweils	 15.- € 

Abendimbiss am 15.09.2016, 18.00 Uhr 5.- €

TAGUNGSGEBÜHR 

In der Tagungsgebühr sind die Kosten für die Kaffeepausen  
enthalten.

Stornoregelung:
Bei Stornierung der Anmeldung nach dem 26.08.2016 wird eine  
Bearbeitungsgebühr von 15,00 € erhoben.

CATERING WÄHREND DER TAGUNG

TICKET ÖPNV

Kongressticket (13.- 17.09.2016) 10,- € 
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❚ GANZTAGES-EXKURSIONEN  

G1 – Nationalpark Harz	 67.- €

G2 – Biosphärenreservat Mittelelbe	 55.- €

G3 – Lödderitzer Forst 60.- €

G4 – Naturschutzgroßprojekt Untere Havel 85.- €

G5 – Naturpark Drömling	 60.- €

❚ HALBTAGES-EXKURSIONEN

H1 – Salzwiesen Sülldorf 	 50.- €

H2 – Renaturierung Alte Elbe Lostau 	 40.- €

H3 – Kanutour auf der Elbe 	 38.- €

EXKURSIONS-KOSTEN

In den Exkursionspreisen sind je nach Exkursion die Kosten für die 
Verpflegung inbegriffen (vgl. dazu Exkursionsbeschreibungen).

Stornoregelung für alle Exkursionen:
Bei einer Stornierung Ihrer Buchung stellen wir Ihnen
ab 27.08.2016 – 05.09.2016 = 50 % und
ab 06.09.2016 = 100 % des Exkursionspreises in Rechnung.

BBN e.V. | Konstantinstr. 110  |  53179 Bonn
Telefon: 0228-8491 3244 
mail@bbn-online.de

Bankverbindung:
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE26 3705 0198 0030 0003 01
BIC: COLSDE33XXX

EINZAHLUNGEN – BANKINFORMATION

❚ Tagungsbüro
Zur Ausgabe der Tagungsmappen und weiterer Unterlagen  
melden Sie sich bitte gleich bei der Ankunft im Tagungsbüro.

Öffnungszeiten:
Dienstag, 13. September 2016	 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch, 14. September 2016  	 09.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 15. September 2016	 08.00 bis 17.30 Uhr
Freitag, 16. September 2016		  08.00 bis 17.00 Uhr
(Evtl. geänderte Öffnungszeiten werden bekannt gegeben.)

❚ Tagungsadresse 
13. September 16.30 Uhr bis 16. September 17.00 Uhr

Deutscher Naturschutztag
Hochschule Magdeburg-Stendal
Standort Magdeburg
Breitscheidstr. 2
39114 Magdeburg

www.deutscher-naturschutztag.de | E-Mail: mail@bbn-online.de
Tel: 0171 - 4749 798 

33. Deutscher Naturschutztag   2016
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DIENSTAG, 13.09.2016

SITZUNGSTAG FÜR 

LANA    
(Nur auf besondere Einladung)

BANU  
(Nur auf besondere Einladung)

BANU-Lenkungsgruppe  
(Nur auf besondere Einladung)

DNR-Präsidium 
(Nur auf besondere Einladung)

10.00 – 15.30 Uhr 
Mehr Vielfalt in Agrarlandschaften III  
Tagung der BBN-Regionalgruppe 
Sachsen-Anhalt 
(Öffentliche Veranstaltung – Gäste 
sind herzlich willkommen!)

BBN-MEETINGS

•  BBN-AK Landschaftsplanung

•  BBN-AK Naturschutzgeschichte

•  BBN-AK Arten-und Biotopschutz

•  BBN-AK Erneuerbare Energien

15.00 Uhr 
Vorstandssitzung und  
Mitgliederversammlung (ab 16 Uhr)  
des BdBiol 
(Nur auf besondere Einladung)

16.30 Uhr 
Arbeitstreffen der  
BBN-Regionalgruppen

19.00 Uhr 
BBN-Mitgliederversammlung 
(Gäste sind herzlich willkommen)

MITTWOCH, 14.09.2016 

10.00-13.00 UHR 
EINFÜHRUNGSSYMPOSIUM 
Begrüßung und Moderation:  
Undine Kurth, DNR, Berlin

10.15 – 10.45 Uhr 
Entstehung der Kulturlandschaft 
Prof. Dr. Peter Poschlod,  
Uni Regensburg

10.45 – 11.15 Uhr 
Zur Situation der Biodiversität in der 
Agrarlandschaft 
Prof. Dr. Christoph Leuschner,  
Uni Göttingen 

11.45 – 12.15 Uhr 
Ökosystemleistungen in ländlichen 
Räumen 
Prof. Dr. Bernd Hansjürgens, UFZ, 
Prof. Dr. Christina von Haaren,  
Uni Hannover

12.15 – 12.45 Uhr 
Laudato Si` 
Pater Dr. Hans Langendörfer SJ,  
Sekretariat der Deutschen  
Bischofskonferenz, Bonn

14.00-18.00 Uhr 
ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG 
Begrüßung und Moderation 
Prof. Dr. Beate Jessel, BfN, Bonn

Grußwort  
Prof. Dr. Anne Lequy, Rektorin HS 
Magdeburg-Stendal

14.15 Uhr – 14.30 Uhr 
Begrüßung 
Dr. Lutz Trümper, Oberbürgermeister 

14.30 – 15.00 Uhr  
Festrede – Dr. Barbara Hendricks,  
Bundesumweltministerin

15.00 – 15.30 Uhr 
Festrede – Prof. Dr. Claudia Dalbert, 
Landesumweltministerin

16.00 – 16.30 Uhr 
Mensch und Natur im Anthropozän 
Prof. Dr. Kai Niebert,  
Präsident des DNR

16.30 – 17.00 Uhr 
Naturschutz mit Zukunft – Junge Ak-
teurinnen und Akteure im Gespräch

17.00 – 17.30 Uhr 
Verleihung Hugo-Conwentz-Medaille

17.00 – 19.00 Uhr 
Bundesversammlung der  
LandespflegereferendarInnen

19.30 Uhr – EMPFANG AUF  
EINLADUNG DER LANDESREGIERUNG  
VON SACHSEN-ANHALT 

DONNERSTAG, 15.09.2016 

9.00 UHR – PLENUMSVORTRAG

Aktuelle Entwicklungen bei Natura 2000 
Dr. Elsa Nickel, BMUB, Bonn

10.00 - 13.00 UHR – MODUL 1 
PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN

FV 1 Naturschutz und Landnutzung – 
Naturschutz und Landwirtschaft

FV 2 Schutzgebiete und Nationales 
Naturerbe – Schutzgbiete in Deutsch-
land – aktuelle Herausforderungen

FV 3 Biodiversität / Natura 2000 
Aktuelle Entwicklungen bei  
Natura 2000/Refit

FV 4 Naturschutz und Bundeswas-
serstraßen – Renaturierung von 
Bundeswasserstraßen

FV 5 Naturschutz als gesellschafts- 
politische Aufgabe – Naturschutz  
und soziale Fragen

FV 6 Naturschutz in der Stadt 
Leben in der Stadt mit der Natur

FV 7 Naturschutzrecht – Aktuelle 
Entwicklungen im europäischen 
Arten- und Gebietsschutzrecht

FV 8 Junges Forum – Junge Perspekti-
ven auf ehrenamtlichen Naturschutz

14.00- 18.00 UHR – MODUL 2 
PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN

FV 1 Naturschutz und Landnutzung – 
Biodiversität auf landwirtschaftlichen 
Flächen

FV 2 Schutzgebiete und Nationales 
Naturerbe – Naturparke – Chance für 
den Naturschutz

FV 3 Biodiversität / Natura 2000 
FFH-Management – aktueller Stand, 
Perspektiven und Herausforderungen

FV 5 Naturschutz als gesellschafts-
politische Aufgabe – Naturschutz, 
Demokratie und soziale Gerechtigkeit

FV 6 Naturschutz in der Stadt – Na-
turschutz, Ökologie und Stadtpla-
nung

FV 7 Naturschutzrecht – Neue Geset-
ze und Novellen im Naturschutz

FV 8 Junges Forum – Erkenntnisse der 
aktuellen Jugendforschung

14.00 Uhr – Beiratssitzung NuL 

19.00 Uhr –  BBN-AK Freie Berufe

19.00 | 20.00 UHR – OFFENE FOREN

FREITAG, 16.09.2016

9.00 UHR – PLENUMSVORTRAG 

Den Weg bereiten für das Blaue Band 
Olaf Tschimpke, NABU, Berlin

10.00 – 13.00 UHR – MODUL 3  
PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN

FV 1 Naturschutz und Landnutzung

3a: Naturschutz und Wald

	 3b: Artenschutz – Klimawandel,  
	 Erneuerbare Energien

FV 2 Schutzgebiete und Nationales 
Naturerbe – Schutzgebiete im inter-
nationalen und grenzüberschreiten-
den Kontext

FV 3 Biodiversität / Natura 2000 – 
Umsetzung vor Ort – Erfolge und 
Defizite

FV 4 Naturschutz und Bundeswasser-
straßen – Flüsse und Auen

FV 5 Naturschutz als gesellschafts-
politische Aufgabe – Naturschutz, 
Konsum und Lebensstile

FV 8 Junges Forum – Engagement 
langfristig verstetigen

14.00 - 17.00 UHR – MODUL 4  
PARALLELE FACHVERANSTALTUNGEN

FV 1 Naturschutz und Landnutzung 
	 4a: Bodenordnung – ein Instru- 
	 ment für mehr Naturschutz 
	 4b: Naturschutz, Tourismus  
	 und Sport 
	 4c: Biodiversitätsforschung 
	  im Wald

FV2 Schutzgebiete und Nationales 
Naturerbe – Schutzgebiete und Nati-
onales Naturerbe

FV 3 Biodiversität / Natura 2000 
Schutz der Biodiversität im europäi-
schen Kontext

FV 5 Naturschutz als gesellschaftspo-
litische Aufgabe – Gesellschaftliche 
Partner für den Naturschutz

FV 8 Junges Forum – Von der Jugend- 
zur Erwachsenenarbeit

14.00 Uhr – Kuratoriumssitzung  
Bundesfachtagung Naturschutzrecht  

17.00 – 18.00 UHR  
ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

Überraschungsgast – Schlusswort 
und Ausblick:  
Heinz-Werner Persiel (BBN)

Ganztages- und Halbtages-Exkursionen am Samstag 17. September 2016   –   siehe Exkursionsheft und www. deutscher–naturschutztag.de



Veranstalter:

und das gastgebende 
Bundesland 2016


